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Themenschwerpunkte:

 Lean EAM Konferenz: Die EAM-Austauschplattform 
2021 vor Ort* in Deutschland mit virtuellem Zusatzangebot!

	ɞ Erfahrungsberichte: Dos & Don`ts
	ɞ EAM / Business Architecture & Daten­

management als Erfolgsfaktor für ver­
netzte und disruptive Geschäftsmodelle

	ɞ Technology Innovation & Governance  
als Enabler für digitale Transformation

	ɞ EA-Governance: Lean & wirksame  
Rollen, Verantwortlichkeiten & Prozesse

Ready for 
Times of 
Change

EAM &  
Agile

	ɞ Business Outcome als Erfolgsfaktor
	ɞ Data Centric Architecture für Data- 

Analytics-Anwendungen
	ɞ Technische Schulden & Schnelligkeit
	ɞ Agile Best-Practices
	ɞ Architekturmanagement im agilem 

Umfeld

*) Unter Vorbehalt der am 23. & 24. November 2021 behördlich angeordneten Regeln und Hygienevorschriften bezüglich Infektionsschutz. Änderungen vorbehalten.
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08:30	 |	 FOYER	 | Check-In

	 Ready for Times of Change

09:00	 |	 Begrüßung und Eröffnung
Inge Hanschke, Lean42 GmbH

09:15	 |	 Autonomie und Alignement, die zwei Seiten der Enterprise Architektur
Matthias Patzak
Principal Advisor, Amazon Web Services Germany EMEA SARL

Speed matters in Business –  und Geschwindigkeit wird vor allem durch lose Kopplung und Unabhängigkeit erreicht. Lose Kopplung in der 
Architektur und der Organisation. Gleichzeitig muss man aber dafür sorgen, dass nicht zu viel Wildwuchs entsteht, die Teams in die gleiche 
Richtung laufen, und aus Autonomie nicht Anarchie wird. Der Vortrag zeigt, wie man in IT die richtige Balance zwischen Autonomie und 
Alignement schafft.

10:00	 |	 ”Eigentlich brauche ich nur den Applikationsnamen“ – Mit Integrationen zu einer ganzheitlichen Unternehmensarchitektur in 
agilen Organisationen
Dr. Marcel Morisse
Enterprise Architect, Hermes Germany GmbH

Unternehmensarchitektur (UA) ist ein wichtiger Taktgeber im Konzert der IT-Organisation. Allerdings führen die zunehmende Digitalisierung, 
agile Entwicklungsteams und Verzahnung von Fachbereichen und IT dazu, dass die Stimme undeutlicher zu hören ist. Neue Ansätze und 
Methoden sind notwendig, um das UAM wieder an die Position der ersten Geige zu bringen. Die UA bei der Hermes Germany hat sich 
vor zwei Jahren auf den Weg gemacht, die Rolle, welche die UA im Unternehmen spielen soll, neu zu denken. Überholte Mechanismen 
und Entscheidungswege wurden konsequent abgelöst und durch ein kooperatives Modell ersetzt. Die Architekten treten als Partner der 
crossfunktionalen Teams auf, um die Architektur der Hermes Germany zielgeführt weiterzuentwickeln. Um diese Aufgabe erfüllen zu 
können, bauen die Architekten auf eine umfassende Datenbasis, die sich neben originären Architekturdaten auch Datenbestände aus 
dem Prozessmanagement, Servicemanagement, IT-Controlling oder den Entwicklungswerkzeugen integriert. In dem Vortrag gibt Dr. 
Marcel Morisse einen Einblick, wie die Datenintegration ein wesentlicher Erfolgsfaktor für UA@Hermes geworden ist und wie auch andere 
Querschnittsfunktionen (bspw. der Datenschutz) zielführend unterstützt werden können.

10:40	 |	 FOYER	 | 30 Minuten Kaffeepause & Networking

11:10	 |	 Lean and proactive Enterprise Architecture @ E.ON
Frank Kuhlmann
Enterprise Architect, E.ON Digital Technology GmbH

A modern Enterprise Architecture function takes a key role to achieve strategic business and IT goals, helps the organization to work efficiently, 
break with silos, identify optimization potentials, as well as limiting risks related to the usage of digital technology. 
The Enterprise Architecture function needs to step out of a pure governance role and change towards a service and value-driven organization. 
This means to start engaging with customers, questioning the status quo and classical ways of working (‘Ivory Tower’), and to strongly 
interact with stakeholders according to their needs. 
For an organization that wants to truly drive digitalization, this means to provide guidelines and guardrails and allow for de-central decision 
making in order to cope with the amount of digitization initiatives and available technologies. 
E.ON has developed a lean Enterprise Architecture approach to cope with this situation based on three main pillars: co-location of architects 
with the businesses and initiatives, empowering the Enterprise Architects and providing meaningful insights and reports on architecture 
relevant data via the Enterprise Architecture tool.

11:55	 |	 Programm-Management war gestern: Steuerung der digitalen Transformation bei OTTO
Dr. Thomas Greutmann
Leiter Enterprise Architektur, Otto GmbH & Co. KG

OTTO befindet sich in einem komplexen Prozess der digitalen Transformation: Das Geschäftsmodell des Unternehmens wird signifikant verändert 
und zur Plattform weiterentwickelt. Für die Steuerung dieser Transformation hat OTTO ein Steuerungsmodell entwickelt, das ohne klassische 
Programm-Management-Funktionen auskommt. Stattdessen nutzt das Hamburger Unternehmen überlappende Steuerungsnetzwerke für 
strategische Zielsysteme, Roadmaps, ein Maßnahmen-Portfolio und Budgets, die jeweils top-down- und bottom-up-Ansätze beinhalten. Dieser 
innovative Steuerungsansatz ermöglicht eine breitere Verankerung der Transformation in der Organisation und Kultur von OTTO und damit 
eine insgesamt höhere Umsetzungsgeschwindigkeit, wodurch Entscheidungs- und Steuerungsengpässe vermieden werden. Die Enterprise 
Architektur von OTTO gestaltet durch Architektur-Perspektiven dieses Steuerungsmodell und damit die Transformation maßgeblich mit und 
schafft neue visionäre Tätigkeitsfelder für Enterprise Architekt*innen. 

Raum 
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12:40	 |	 Nutzung eines EAM-Ökosystems zur Erfüllung regulatorischer Vorgaben und Datenqualitäts-Anforderungen
Roland Christen
Credit Suisse IT Architecture

Credit Suisse has established a global Application Inventory based on the Alfabet tool to drive continual improvement of its application and 
technology portfolios. IT Architecture governance, processes, roles and responsibilities have been established to document, analyze, monitor 
and plan the IT assets as well as the IT landscape relevant for Credit Suisse. Since the Credit Suisse Application Inventory became also part 
of the Credit Suisse IT Control Framework, data quality and regulatory compliancy is key. 
Hence, the focus of the presentation is about how to leverage the Alfabet tool in Credit Suisse to support Enterprise Architecture Management 
in general and to manage the IT asset portfolio of Credit Suisse in a regulatory compliant and sustainable manner. 

13:10	 |	 FOYER	 | 60 Minuten Mittagspause & Networking

14:10	 |	 Agile, Cloud, Ecosystem/Plattform und Transformation – das Ende von EAM wie wir es kennen?
Prof. Dr. Robert Winter
Ordinarius für Wirtschaftsinformatik an der Universität St. Gallen (HSG) und Direktor des Instituts für 
Wirtschaftsinformatik (IWI-HSG)

Megatrends wie «Agile Transformation», Herausbildung von «Business Ecosystems» (mit oder ohne digitale Plattformen) oder veränderte, 
autonomere Arbeitsformen führen zu einer immer stärkeren und schnelleren Veränderung des Kontexts, in dem EAM seine langfristigen, 
unternehmensweiten und Perspektiv-übergreifenden Aufgaben zu erfüllen hat. Kann sich EAM organisch weiterentwickeln oder braucht es 
disruptive Veränderungen, die z.B. DevOps oder agile Entwicklung für das IT-Management mit sich brachten?
Der Vortrag fasst die aktuellen Arbeiten der «Architectural Coordination Group» des IWI-HSG sowohl aus der Perspektive der 
Grundlagenforschung wie auch aus der Begleitung innovativer Projekte mit Pilotunternehmen zusammen. Behandelt werden u.a. Erkenntnisse 
zu den Ursachen mangelnder Architekturvorgaben-Akzeptanz, das Design Nudging-basierter Koordinationsinterventionen als komplett 
neue «Toolbox» zur Etablierung von Architectural Thinking, neue Erkenntnisse zur Wechselwirkung von Flexibilität und Effizienz komplexer 
IS-Landschaften sowie die Rolle veränderter Arbeits- und Entscheidungsformen für die Weiterentwicklung von unternehmensweiter 
Koordination. In beweglichen Organisationen wird ein rein traditionelles EAM-Verständnis (Dauerfunktion mit klaren Aufgaben, Rollen und 
Gremien; stabile; reife EAM-Prozesse; formelle Interventionen) sicher zunehmend an Bedeutung verlieren. Es wird dort zumindest ergänzt, 
vielleicht sogar mehr und mehr ersetzt werden durch informelles, fachlich ausgerichtetes Einwirken (Beratung, Information, Anreize schaffen, 
auf Probleme aufmerksam machen), Wirken bei unterschiedlichen Gelegenheiten und in verschiedenenRollen, die sich dann auch nicht mehr 
unbedingt «Architekt/in» nennen.

14:55	 |	 Cloud, Agil und DevOps. Ist der Mittelstand schon bereit?
Stephan Neuhäuser
Functional Architect, Aareon Deutschland GmbH

Cloud und Agilität haben zuweilen einen schweren Stand in der deutschen Mittelstands-IT. Compliance, DSGVO oder falsch angewendete 
agile Vorgehensmethoden werden gerne als Grund vorgeschoben, um ihre Umsetzung zu verzögern.
Dennoch: Die Vorteile der neuen Ansätze zahlen sich doch bei anderen aus. Und wer möchte denn nicht mit mehr Dynamik und Flexibilität 
neue kundenorientierte Services bereitstellen und damit den Unternehmenserfolg entscheidend und zukunftsorientiert mitgestalten?
Kann IT dabei noch die alte serviceorientierte Organisation bleiben? Und wie muss sich die Rolle von uns Architekten verändern? Der Vortrag 
zeigt anhand von Praxisbeispielen Ansätze auf.

15:35	 |	 FOYER	 | 30 Minuten Kaffeepause & Networking

16:05	 |	 It’s all about slicing ... or how we understand the value-add of (enterprise) architecture today!
Dr. Thomas Meintrup
Head of Enterprise Business Architecture & Verticalization, Daimler AG

Im Zuge der Digitalisierung von Geschäftsmodellen adaptieren aktuell viele Unternehmen die Ideen und Konzepte von agilen, vertikal, d.h. am 
Business und/oder Kunden ausgerichteten Produktorganisationen – um deutlich schneller, innovativer und reaktionsfähiger zu werden. Eine 
sowohl fachliche, technische als auch kulturelle und organisatorische Herausforderung insbes. für Unternehmen wie dem Daimler Konzern 
mit vielen, sehr heterogenen und historisch gewachsenen Strukturen.
Wir sind der Überzeugung, dass Architektur im Zusammenspiel von Fachbereich, Unternehmensarchitektur, Domänenarchitektur, 
Lösungsarchitektur und Produktentwicklung eine Schlüsselrolle in der Transformation eines traditionellen Unternehmens in ein digitalisiertes 
Unternehmen spielt.  Das Selbstverständnis und die Rolle von Unternehmensarchitektur muss sich jedoch in diesem Kontext verändern. Von 
einer IT Disziplin in eine Business-orientierte oder sogar Business Outcome-orientierte Disziplin. Seit einiger Zeit arbeiten wir an genau dieser 
Neugestaltung von Architekturarbeit. Wir orientieren uns hierbei sehr an Lean Management Prinzipien. Kundenorientierung und damit eine 
Mehrwertbetrachtung für unsere Kunden steht neben einer radikalen Vereinfachung bestehender Strukturen  im Fokus.
„It’s all about slicing … decoupling and integration“ bekommt in dieser Neuausrichtung unserer Architekturdisziplin im Daimler-Konzern 
eine essentielle Rolle. D.h. das richtige „Schneiden“ eines Geschäftsmodells in wohldefinierte Geschäftsfähigkeiten, die durch autonome 
Produktteams realisiert werden können und dabei – bei aller Liebe zur Dezentralität – eine E2E Sicht und Integrierbarkeit sicher zustellen. Über 
diese Bewegung (fast eine Revolution in unserem Hause) möchte ich Ihnen in meinem Vortrag berichten und Sie auf eine Reise mitnehmen, 
die wir im Daimler-Konzern begonnen, jedoch noch lange nicht beendet haben … wenn es überhaupt ein definiertes Ziel gibt!
4
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16:50	 |	 Dicke Bretter bohren im EAM – Zielbestimmung und Governance mit dem ”Unternehmensarchitekturzielbild Cloud“
Andreas Landenberger, Enterprise Architect
Frank Stegmann, Enterprise Architect
DATEV eG

Mit Unternehmensarchitekturzielbildern schaffen wir eine neues EAM-Element als Verbindung von Strategie- und Wertschöpfungsprozess. UA-
Zielbilder liefern eine ganzheitliche Sicht auf ein strategisches Handlungsfeld und adressieren alle Ebenen der Unternehmensarchitektur. Dabei 
entstehen sowohl verbindliche Leitplanken für strategische und wertschöpfende Einheiten als auch ein Soll-Bild als Teil des Bebauungsplans 
und gemeinsame, DATEV-weite Zielrichtung.
Allein der technische Aufbau einer Hybrid-Cloud, die aus Public- und Private-Cloud-Elementen besteht, ist an sich schon eine Herausforderung.
Allerdings ist die Technik mit Hybrid-Strukturen nur ein Baustein – Aspekte aus Datenschutz, Legal, IT-Security, Einkauf, interne IT und nicht zu 
vergessen die Unternehmens- und Portfoliostrategie müssen ebenfalls Berücksichtigung finden und in Konsistenz gebracht werden.
Getreu unserem Motto „EAM verbindet“ starteten die Arbeiten an einem „Unternehmensarchitekturzielbild Cloud“, was sowohl sehr breite 
Aspekte des Cloud-Computing beleuchtet, stellenweise aber auch technologisch tief abtauchen musste, um ein sauberes Fundament für 
Hybrid-Cloud-Szenarien definieren zu können.
In diesem Vortrag wollen wir die Vorgehensweise und erste Ergebnisse zum Unternehmensarchitekturzielbild Cloud präsentieren sowie 
Erfahrungen dazu austauschen.

17:35	 |	 EAM-Tools im Überblick
Die EAM-Tool-Anbieter stellen sich Ihren Fragen. Nutzen Sie die Gelegenheit, schnell einen Überblick über EAM-Tools 
zu gewinnen.

18:15	 |	 ENDE des Veranstaltungtages

	  	EAM & Agile
09:00	 |	 RAUM 1	 | Begrüßung und Eröffnung   siehe Seite 3

09:15	 |	 “Schuld und Sühne” – Technical Debt auch als Architekturaufgabe
Dr. Christoph Rauscher
Head of Digital IT Architecture, Vodafone GmbH 

Frei nach Dostojewski: traditionell kümmert sich die IT-(Enterprise)-Architektur als Disziplin gerne um Evolution, Innovation, neue Technologien 
und „das Bessere als konzeptionelles Zielbild“ – heute auch oft als „Digital Transformation“ zusammengefasst. Manchmal übersehen wir 
dabei, dass sich in vielen Firmen ein großer Berg an Technischen Schulden aufgetürmt hat, der der Erreichung der Architektur-Ziele massiv im 
Weg steht. Als Architekten sollten wir die Existenz dieser Schulden anerkennen und konkret daran mitarbeiten, sie abzutragen, sonst werden 
wir unser Zielbild nicht erreichen.
In Vodafone Deutschland läuft seit einigen Jahren unter dem Namen „Solstice“ eine massive Digital-Transformation-Initiative. Auch diese 
Initiative ist mit Technical Debt konfrontiert. Dieser Vortrag untersucht die Art und den Ursprung der Schulden und stellt einige Ansätze vor, 
wie mit aktiver Beteiligung der Architektur diese „Schuld gesühnt“ werden soll. Ein Happy End kann allerdings noch nicht garantiert werden …

10:00	 |	 Vom Elfenbeinturm in die Kommandozentrale ”EAM liefert aktive Impulse für die Obsoleszenz-Risiko Steuerung“
Thomas J. Wagner
Lead-Enterprise Architect, Landesbank Baden-Wuerttemberg

Die Banken sind durch regulatorische Vorgaben dazu gezwungen, die Applikationslandschaft mit den Abhängigkeiten zur Prozesswelt und 
der Infrastruktur vollständig zu dokumentieren. Diese Transparenz kann genutzt werden, um die operative IT-Steuerung zu unterstützen. 
Anhand des in der LBBW implementierten Lifecyclemanagementprozesses wird dargestellt, wie die Enterprise Architektur mit ihren Tools die 
Darstellung und Steuerung des technischen Obsoleszenz-Risikos unterstützt.

10:40	 |	 FOYER	 | 30 Minuten Mittagspause & Networking

11:10	 |	 Data Centric Architecture für verteilte Data-Analytics-Anwendungen
Prof. Dr. Jan Juerjens
Director Research Projects, Fraunhofer-Institut für Software- und Systemtechnik ISST

Der Vortrag präsentiert aktuelle Entwicklungen im Bereich Data Centric Architecture für verteilte Data-Analytics-Anwendungen. Er stellt 
zunächst aktuelle Entwicklungen und Anwendungsszenarien für Smart Data Analytics vor, sowie konkrete Einsatzszenarien für KI in 
datengetriebenen Industrie- und Geschäftsprozessen, beispielsweise mit dem Ziel der Optimierung von Prozessen und Planungen sowie 
neue Produkte und Services mittels unternehmensübergreifender Analyse von Daten aus heterogenen Quellen. Der Vortrag diskutiert 
Anwendungs-Cases aus der Praxis in verschiedenen Industrien. Er gibt einen Ausblick auf aktuelle und zukünftige Entwicklungen in Bezug auf 
die Technologietrends GAIA-X, International Data Spaces und Edge-Computing für KI & Data Analytics.

Raum 
2
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11:55	 |	 Adiós EAM-Blabla, Hallo Business Navigation!
Franciska Bárdos
Senior Presales Manager LUY, LUY – iteratec GmbH

Seit Jahren wird das Ende des EAM-Elfenbeinturms und der Anbruch des agilen Zeitalters propagiert. Schauen wir jedoch genau hin, ist 
EAM noch immer der exotische Hochleistungssport, der kaum jemanden interessiert und viele schlichtweg überfordert. Eigentlich auch kein 
Wunder! Wer, außer einer meist kleinen Gruppe von Experten, versteht denn überhaupt, um was es bei EAM geht?  Geschweige denn, wie 
EAM gewinnbringend in die breite Praxis umgesetzt wird? Dabei ist der aktuelle Aufschrei nach mehr Agilität eine Riesenchance, um das 
verstaubte EAM wieder im neuen Glanz aus seinem Grab auferstehen zu lassen. Denn eines ist sicher: Agilität ohne strategisches Denken 
und Transparenz ist nutzlos. Agilität benötigt einen Rahmen. Ansonsten mutiert ein Unternehmen zu einem wilden Hühnerhaufen. EAM sollte 
längst ein leichtzugänglicher Breitensport im Unternehmen sein. Und zwar an Ort und Stelle, für jeden!
Was Sie in diesem Vortrag erfahren:
•	 So betreiben Sie EAM agil und praxisnah: Ich stelle Ihnen eine branchenübergreifende und höchst erfolgreiche Best Practice Methode vor, 

welche Sie sofort anwenden können.
•	 Sie erfahren, wie EAM Ihrer Organisation dabei hilft, agiler zu werden.
•	 Mit welcher „Sprache“ Sie EAM-Skeptiker in Ihrer Organisation von Ihrem Vorhaben überzeugen und wie Ihnen Business Navigation dabei 

helfen kann.
•	 Wie Sie die Lasten auf mehrere Schultern verteilen, ohne dass Ihnen zu viele Köche den Brei verderben.
•	 Wie Ihnen ein leichtgewichtiges Tool wie LUY dabei helfen kann, EAM als Breitensport zu etablieren.
Eines verspreche ich Ihnen – Hier wird es ganz konkret und es wird keine abstrakten Theorien geben. 

12:40	 |	 APM und SaaS in der agilen Welt: Wie beide voneinander profitieren können
Carsten Schütz
Director Customer Success Management DACH, LeanIX GmbH

Software as a Service (SaaS) Anwendungen haben in den letzten Jahren stark zugenommen und sind zu einem festen Bestandteil der 
Anwendungslandschaft eines jeden Unternehmens geworden. Einige Unternehmen verfolgen einen sehr strikten Ansatz und bezeichnen 
SaaS als “Schatten-IT”, während andere den Bedarf und die Initiativen des Unternehmens berücksichtigen und SaaS eher als “business-led 
IT” bezeichnen. EAs müssen sich mit dem gesamten Spektrum von On Premise, IaaS, PaaS und SaaS befassen, sind aber meist auf manuelle 
Aufgaben angewiesen, um ein vollständiges Bild zu erstellen. Integrationen zu den Anbietern von IaaS, PaaS und vor allem SaaS helfen nicht 
nur, Transparenz zu haben, sondern SaaS proaktiv zu managen und damit die Rolle des EA in einer immer größer werdenden SaaS-Welt neu 
zu definieren.

13:10	 |	 FOYER	 |  60 Minuten Mittagspause & Networking

14:10	 |	 Zwei Welten begegnen sich: EAM vom Business aus betrachtet
Daniel Goetze
Facharchitekt, Senior Experte Business Analyse, Swiss Life AG, Niederlassung für Deutschland

„Unternehmensarchitektur? Das ist doch was, was die IT macht“. Stimmt. Aber ist es nicht schade, wenn das „Business“ – Fachbereiche, die 
mit beiden Beinen im operativen Tagesgeschäft stehen – EAM gar nicht kennen und/oder sich nicht dafür interessieren? Wenn EAM dem 
Anspruch gerecht werden will, ein wesentlicher Baustein in der Brücke zwischen Business und IT zu sein, dann sollte dieses Nicht-Kennen oder 
Desinteresse zu denken geben. Abgehoben, abstrakt, wenig greifbar, ohne spürbaren operativen Nutzen sind Merkmale, die EAM aus Sicht 
des Business zugeschrieben werden können. Geht es auch positiver?
Der Vortrag berichtet von dem bei Swiss Life begonnenen Weg, den aus IT-Sicht etablierten EAM-Ansatz weiterzuführen und Ansatzpunkte 
zu finden, wie Fachbereiche verstärkt von EAM profitieren und eingebunden werden können. Damit EAM auch in der Praxis des Business 
ankommt.
In unserem „Reisebericht“ gehen wir auf folgende Fragestellungen ein:
•	 Relevanz von EAM für das Unternehmen insgesamt
•	 Wie kann das Interesse von Fachbereichen (dem „Business“) an EAM geweckt werden?
•	 Wie / unter welchen Gesichtspunkten können Fachbereiche von EAM profitieren?
•	 Wie können sich Fachbereiche in der Praxis aktiv an EAM beteiligen?

14:55	 |	 Conquering the challenges of lean architecture co-creation – Lessons learned und best practices aus der Architekturgestaltung
Eva Garske
Enterprise Architect, C&A Services GmbH & Co. OHG

Bei  Architekturarbeit in kleineren Initiativen und unternehmensweiten Transformationen werden Architekt*innen mit zahlreichen 
Herausforderungen konfrontiert, die die Nutzengenerierung und Zusammenarbeit erschweren. 
Viele parallel laufende Projekte mit ambitionierten Timelines sind oft der Standard. Geringes Verständnis des Werts von Architektur bei 
überlasteten Stakeholdern und mangelnde Kommunikation zwischen Teams führen dazu, dass isoliert voneinander Lösungen für dieselben 
Probleme erarbeitet werden. Dies sind nur einige der Hindernisse, die es zu überwinden gilt. Eine Architekturgovernance, die auf das Wesentliche 
fokussiert, hilft sehr effizient beim Aufbau einer nachhaltigen Unternehmensarchitektur, ohne als Verzögerer zu wirken. Stakeholder, die 
schnell den Nutzen der Architekturarbeit sehen werden zu Sponsoren. Der Aufbau eines gemeinsamen Architekturmodels und regelmäßiger 
Austausch kann den Zusammenhalt der Architekturgemeinschaft fördern. Hierbei helfen kreative Herangehensweisen, um die einzelnen 
Herausforderungen zu überwinden. 
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Der Vortrag gibt Einblick darüber, welche Methoden sich als Best Practices herausgestellt haben und wie diese bei C&A eingesetzt werden, um 
die Transformationen von Prozessen und IT Systemen zu beschleunigen. Innerhalb kurzer Zeit konnte mit Key Stakeholdern aus essentiellen 
Informationen ein kollaboratives Architekturmodell gestaltet und die Architektur Community bei C&A gestärkt und weiterentwickelt werden.

15:35	 |	 FOYER	 | 30 Minuten Kaffeepause & Networking

16:05	 |	 Agile Transformation
Birgit Mallow
Agile Facilitator, Birgit Mallow Organisationsentwicklung und Prozessberatung

Die digitale Transformation der Gesellschaft schreitet voran. In der Folge sehen sich auch immer mehr Unternehmen gefordert, auf die 
Dynamik ihres Umfelds, das heißt auf plötzliche Veränderungen ihrer Märkte, auf unerwartete Mitbewerber, veränderte Nachfrage oder 
andere Veränderungen schnell und flexibel zu reagieren. Als probate Antwort auf diese Herausforderung gilt Agilität und um sich grundlegend 
gut für die Zukunft aufzustellen, starten Unternehmen typischerweise ein Projekt „Agile Transformation“. Seit rund 10 Jahren begleitet Birgit 
Mallow Unternehmen unterschiedlicher Größe bei ihrer agilen Transformation. Allen erfolgreichen Beispielen, die sie in dieser Zeit erlebt hat, 
ist gemeinsam, dass sie keinem der immer wieder empfohlenen Best-Practice-Vorgehen folgen. Dennoch können wir in der Praxis wiederholt 
bestimmte förderliche Erfolgsmuster beobachten. In ihrem Vortrag stellt Birgit Mallow typische Muster in der agilen Transformation von 
Unternehmen vor, die auf ihrem Weg erfolgreich vorangekommen sind und berichtet von ihren Erfahrungen aus der Praxis.

16:50	 |	 Agil ist Unintuitiv
David Tanzer
Coach, Consultant, Trainer – davidtanzer.net

Mittlerweile macht fast jeder Scrum oder SaFE. Aber so richtig agil sind viele dieser Organisationen trotzdem nicht. Ron Jeffries schreibt sogar 
„Every time these organizations stamp out a new ScrumMaster, there are programmers somewhere whose lives will be made worse“.
Aber warum ist das so? Weil „agil“ unintuitiv ist. Und größere Veränderungen benötigt, als viele zu akzeptieren bereit sind. In diesem Vortrag 
zeige ich Beispiele, warum das so ist, und auch mögliche Auswege.

17:35	 |	 RAUM 1	 | EAM-Tools im Überblick
Die EAM-Tool-Anbieter stellen sich Ihren Fragen. Nutzen Sie die Gelegenheit, schnell einen Überblick über EAM-Tools 
zu gewinnen.

18:15	 |	 ENDE des Veranstaltungtages

Fachliche Leitung:
Inge Hanschke
Das Motto von Inge Hanschke ist „einfach & effektiv“. Inge Hanschke verfügt über die Erfahrung aus 33 Berufsjahren als 
CIO und IT-Managerin bei Anwenderunternehmen, in einem ERP-Produkthaus und bei verschiedenen IT-Dienstleistern. 
Sie ist eine anerkannte Autorin von Fachbüchern über Digitalisierung, Innovationsmanagement, Strategische Planung, 
EAM, BPM, Business-Analyse, Lean IT-Management, Informationssicherheit und Datenschutz. Die von Frau Hanschke 
entwickelten Best-Practice-Bausteine schaffen die Grundlage, um schnell maßgeschneiderte Quick-win basierte 
Lösungen für Ihre Herausforderungen bereitzustellen. Schritt für Schritt werden nachhaltig so Ihre Ziele umgesetzt.
	
Firma:	 Lean42 GmbH
Position:	 Geschäftsführerin
Vortrag:	 Begrüßung und Eröffnung, Moderation Raum 1
	

Referenten:

Raum 1	 |	 09:15	 |	 Matthias Patzak
Matthias Patzak ist Principal Advisor bei Amazon Web Services. Er berät Unternehmen bei den technischen und 
organisatorischen Aspekten digitaler Transformation. Als ehemaliger Vice President IT bei AutoScout24 und Chief 
Digital Officer bei Home Shopping Europe verfügt er über langjährige Erfahrungen in agilen Arbeitsweisen wie Scrum, 
Kanban und DevOps. In beiden Unternehmen führte er erfolgreich Cloud Migrationen durch.

	
Firma: 	 Amazon Web Services Germany EMEA SARL
Position: 	 Principal Advisor
Vortrag:	 Autonomie und Alignement, die zwei Seiten der Enterprise Architektur
	

Raum 
1	 Ready for Times of Change
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Raum 1	 |	 10:00	 |	 Dr. Marcel Morisse
Dr. Marcel Morisse ist seit 2018 als Unternehmensarchitekt für die Hermes Germany GmbH tätig und promovierte 2019 
im Themengebiet Resilienz von Entrepreneuren in digitalen Kontexten. Neben der Begleitung von Innovationsprojekten 
arbeitet er an der Zusammenarbeit von Fachbereichen und IT, entwickelt neue Methoden und Ansätze zum 
kollaborativen Unternehmensarchitekturmanagement und verantwortet die Softwarewerkzeuge zur 
Prozessmodellierung und zum Architekturmanagement. Sein Aufgabengebiet umfasst darüber hinaus die Integration 
der vielfältigen Werkzeuge im IT-Management zur Erreichung einer holistischen Unternehmensarchitektur.
	
Firma: 	 Hermes Germany GmbH
Position: 	 Enterprise Architect
Vortrag: 	 ”Eigentlich brauche ich nur den Applikationsnamen“ – Mit Integrationen zu einer ganzheitlichen Unternehmensarchitektur in agilen Organisationen
	

Raum 1	 |	 11:10	 |	 Frank Kuhlmann
Frank Kuhlmann ist als Senior Enterprise Architekt im Bereich Enterprise Architecture Corporate & Office Team der 
E.ON Digital Technology GmbH tätig. Er verfügt über mehr als 20 Jahre IT-Architekturerfahrung im Utilities Umfeld und 
unterstützt und begleitet domainübergreifend komplexe Transformations- und Innovationsprojekte. Den Lean EA 
Ansatz und die Rolle des embedded Enterprise Architect hat er bereits erfolgreich in SAP Transformationsprojekten 
eingeführt.
	
Firma: 	 E.ON Digital Technology GmbH
Position: 	 Enterprise Architect
Vortrag: 	 Lean and pro-active Enterprise Architecture @ E.ON
	

Raum 1	 |	 11:55	 |	 Dr. Thomas Greutmann
Dr. Thomas Greutmann arbeitet seit über 25 Jahren in der IT in den Themengebieten CRM, Business Intelligence und 
Enterprise Architekturen / Enterprise Integration.
Seit 2010 leitet er die Enterprise Architektur bei OTTO und hat eine Architecture Practice für das Unternehmen 
aufgebaut, die mittlerweile mehrere komplexe Transformationsansätze für die IT und das Unternehmen unterstützt 
und begleitet hat.
Aktueller Schwerpunkt ist die Erarbeitung von Architektur- und Steuerungsmodellen für die digitale Geschäftsmodell-
Transformation von OTTO sowie die Weiterentwicklung und Veränderung der Architektur-Practice und die Rolle der 
Architekt*innen für die Arbeit in einer agilen IT- und Geschäftsorganisation.
	
Firma: 	 Otto GmbH & Co. KG
Position: 	 Leiter Enterprise Architektur
Vortrag: 	 Programm-Management war gestern: Steuerung der digitalen Transformation bei OTTO
	

Raum 1	 |	 12:40	 |	 Ronald Christen
After more than 10 years of banking and after degrees in Economics and Information Technology, Roland Christen has 
been working for more than 32 years for different business areas as programmer, project and program lead, head of 
various solution delivery teams and as responsible architect for various domains. Thanks to his 42 years of experience 
in banking, IT and Architecture in particular, he feels privileged to lead the CS unit Enterprise Architecture Tools and 
Services.
	
Firma: 	 Credit Suisse IT Architecture
Position: 	 Head Enterprise Architecture Tools and Services
Vortrag: 	 Nutzung eines EAM-Ökosystems zur Erfüllung regulatorischer Vorgaben und Datenqualitäts-Anforderungen
	

Raum 1	 |	 14:10	 |	 Prof. Dr. Robert Winter
Prof. Dr. Robert Winter ist seit 1996 Ordinarius für Wirtschaftsinformatik an der Universität St. Gallen (HSG) und Direktor 
des Instituts für Wirtschaftsinformatik (IWI-HSG). Sein Interesse gilt der Analyse und Weiterentwicklung von 
Informationsmanagement-Methoden auf Gesamtunternehmensebene, z.B. Unternehmensarchitekturmanagement, 
Governance von Digitalisierungs-/Transformationsprogrammen oder Data Governance. Neben diesen 
anwendungsnahen Themen arbeitet er in der Grundlagenforschung zur Methodik gestaltungsorientierter Forschung 
(Design Science Research).
	
Firma: 	 Universität St. Gallen – Institut für Wirtschaftsinformatik
Position: 	 Ordinarius für Wirtschaftsinformatik an der Universität St. Gallen (HSG) und Direktor des Instituts für Wirtschaftsinformatik (IWI-

HSG)
Vortrag: 	 Agile, Cloud, Ecosystem/Plattform und Transformation – das Ende von EAM wie wir es kennen?
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Raum 1	 |	 14:55	 |	 Stephan Neuhäuser
Stephan Neuhäuser ist Diplom-Informatiker (FH) und seit 2015 Enterprise Architekt in einem Unternehmen der 
Textilbranche.
Auf dem Weg in die Digitalisierung des Unternehmens erstellte er zuletzt unter anderem Cloud-, Mobile- und 
Datenstrategie und begleitet die Umsetzung mit Nearshorepartnern. Mit mehr als 30 Berufsjahren in mittelständisch 
geprägten Unternehmen verfügt er über eine große Projekterfahrung und weiß wo Theorie und Praxis sich manchmal 
treffen.
	
Firma: 	 Aareon Deutschland GmbH
Position: 	 Functional Architect
Vortrag: 	 Cloud, Agil und DevOps. Ist der Mittelstand schon bereit?
	

Raum 1	 |	 16:05	 |	 Dr. Thomas Meintrup
Herr Dr. Thomas Meintrup ist nach dem erfolgreichen Abschluss seines Studiums in Theoretischer Physik mit dem 
Erhalt des Doktortitels der Université de Neuchâtel in der Schweiz im Jahre 1994 seit über 20 Jahren in der IT-Branche 
zunächst als Wissenschaftlicher Berater, Software Entwickler, Software Architekt und in den letzten Jahren als 
Unternehmensarchitekt und IT-Strategieberater in zahlreichen Projekten bei unterschiedlichsten Unternehmen aktiv.
Seine Erfahrung in der Ausarbeitung an der Strategie ausgerichteter Zielarchitekturen und -organisationen insbes. im 
Kontext der Transformation von Firmen in digitale und agile Unternehmen beruhen auf zahlreichen großen Programmen 
und Projekten, die Herr Meintrup in den letzten Jahren in der Rolle eines leitenden Unternehmensarchitekten bei seinen 
Kunden erfolgreich unterstützt hat. In dieser Rolle war Herr Meintrup hauptsächlich bei Handelsunternehmen und in 
der Modebranche tätig.  Zu seinen wichtigsten Kunden gehörten u.a. s.Oliver, die CBR Gruppe, Breuninger, HSE24 und 
die Klingel Gruppe. 
Seit November 2019 ist Herr Meintrup Mitarbeiter der Daimler AG im Bereich Enterprise Architecture & Innovation in 
der Konzernzentrale und verantwortet hier das Thema Enterprise Business Architecture & Verticalization, wesentliche 
Konzepte zur Umsetzung der Konzernstrategie.
	
Firma: 	 Daimler AG
Position: 	 Head of Enterprise Business Architecture & Verticalization
Vortrag: 	 It’s all about slicing … or how we understand the value-add of (enterprise) architecture today!
	

Raum 1	 |	 16:50	 |	 Andreas Landenberger
Andreas Landenberger ist seit über 30 Jahren mit Schwerpunkt Software-Architektur im IT-Umfeld tätig. Seine 
Aufgaben umfassten primär technische Verantwortung für Architektur, Design und Implementierung 
plattformübergreifender Anwendungen.
In den mehr als 12 Jahren, die er für die DATEV eG arbeitet, verantwortete er verschiedene Projekte im Online-Umfeld. 
So war er u.a. am Aufbau einer auf Cloudtechnologien basierenden Plattform im eigenen Rechenzentrum für DATEV-
Anwendungen mit federführend beteiligt.
Seit zwei Jahren ist er bei DATEV als Enterprise Architect tätig und treibt in dieser Rolle das Zielbild API-Management 
und jetzt das Unternehmensarchitektur-Zielbild Cloud mit voran.
Neben seiner Arbeit bei DATEV engagiert sich Hr. Landenberger ehrenamtlich als aktives Board-Mitglied im 
„international Software Architecture Qualification Board“ (iSAQB, www.isaqb.org).
	
Firma: 	 DATEV eG
Position: 	 Enterprise Architect
Vortrag: 	 Dicke Bretter bohren im EAM – Zielbestimmung und Governance mit dem ”Unternehmensarchitekturzielbild Cloud“
	

Raum 1	 |	 16:50	 |	 Frank Stegmann
Frank Stegmann arbeitet seit über 20 Jahren im Umfeld Software-Entwicklung, Operations sowie Software-Architektur. 
Themenschwerpunkte waren hierbei u.a. Client-Server-Anwendungen im Online-/Web-/Cloud-Umfeld sowie 
Plattformen für Machine-Learning-Anwendungen.
Seit 2019 engagiert er sich im Bereich Enterprise Architecture Management, exemplarisch mit einem Zielbild zum API-
Management.
Aktueller Fokus ist die Erarbeitung eines Unternehmensarchitekturzielbildes Cloud.
	
Firma: 	 DATEV eG
Position: 	 Enterprise Architect
Vortrag: 	 Dicke Bretter bohren im EAM – Zielbestimmung und Governance mit dem ”Unternehmensarchitekturzielbild Cloud“
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Raum 2	 |	 09:15	 |	 Dr. Christoph Rauscher
Dr. Christoph Rauscher ist „Head of Digital IT Architecture“ der Vodafone Deutschland, und parallel als „IT Roadmap 
Owner“ zuständig für die Priorisierung des IT-internen Budgets.
Ursprünglich promoviert als Experimentalphysiker, hat ihn seine berufliche Laufbahn seit 1997 von Beginn an in die IT, 
in verschiedene Branchen (technische Simulationen, Finanzbranche und Telekommunikation) und auf verschiedene 
IT-Rollen in internationalem Kontext geführt: Entwicklung, Head of Infrastructure and Operations, Six Sigma Master 
Black Belt, Head of IT Demand Management, und seit 2001 auch immer IT Architekt in Personalunion.
	
Firma: 	 Vodafone GmbH
Position: 	 Head of Digital IT Architecture
Vortrag: 	 “Schuld und Sühne” – Technical Debt auch als Architekturaufgabe
	

Raum 2	 |	 10:00	 |	 Thomas J. Wagner
Thomas J. Wagner schaut auf mehr als 20 Jahre IT-Architekturerfahrung im Bankenumfeld zurück. Seine Tätigkeiten 
erstrecken sich von der strategischen und fachlichen Applikationsportfolioplanung bis hin zur Bewertung von 
Infrastrukturen zusammen mit dem Anwendungsbetrieb. Diese Erfahrungen decken das Spektrum der Enterprise 
Architektur Pyramide ab. Seit dem Jahr 2000 etablierte er Verfahren und Tools als Enterprise Architect bei der Finanz-
Informatik, dem IT-Dienstleister der Sparkassen für eine ganzheitliche Sicht (EA) auf die IT-Steuerung und 
Bebauungsplanung. Diese Tätigkeit führt er seit 2013 bei der Landesbank Baden-Württemberg weiter. Das TOGAF und 
ITIL Framework und der firmenübergreifende Austausch unter den IT-Architekten waren bei den Vorhaben von 
großem Nutzen.
	
Firma: 	 Landesbank Baden-Württemberg
Position: 	 Lead-Enterprise Architect
Vortrag: 	 Vom Elfenbeinturm in die Kommandozentrale ”EAM liefert aktive Impulse für die Obsoleszenz-Risiko Steuerung“
	

Raum 2	 |	 11:10	 |	 Prof. Dr. Jan Juerjens
Jan Jürjens ist Director Research Projects am Fraunhofer-Institut für Software- und Systemtechnik ISST und leitet als 
Professor für Software-Engineering das Institut für Softwaretechnik an der Universität Koblenz-Landau. Er promovierte 
in Informatik (Univ. Oxford), war Royal Society Industrial Fellow bei Microsoft Research (Cambridge), non-stipendiary 
Research Fellow und Senior Member am Robinson College (Univ. Cambridge), sowie zuletzt Professor für Software-
Engineering an der TU Dortmund. Zuvor war er u.a. als Senior Lecturer an der Open University (UK) und als Postdoc 
an der TU München tätig und hat an den Universitäten Bremen und Cambridge Mathematik studiert. Er ist Mitglied des 
Program Management Board der Fraunhofer-Intiative „Industrial Data Space“.
	
Firma: 	 Fraunhofer-Institut für Software- und Systemtechnik ISST
Position: 	 Director Research Projects
Vortrag: 	 Data Centric Architecture für verteilte Data-Analytics-Anwendungen
	

Raum 2	 |	 11:55	 |	 Franciska Bárdos
Franciska Bárdos berät seit 15 Jahren Unternehmen im IT-Umfeld und ist eine Freundin klarer Worte. Zu ihren 
beruflichen Stationen gehörten u.a. Volkswagen und Microsoft. Seit vielen Jahren unterstützt sie Unternehmen im 
Bereich EAM und war zuletzt auch maßgeblich an der Entwicklung von LUY – Business Navigation beteiligt. „Der 
Elfenbeinturm hat ausgedient.“ Unternehmensarchitektur werde ihrer Meinung nach oft zu aufgeblasen, unnötig 
verkompliziert und damit für die breite Masse unnahbar gemacht. Agilität, welche vor allem ein gemeinsames 
Verständnis aller Akteure innerhalb einer Organisation voraussetzt, werde auf diese Weise behindert. Mit ihrer Mission 
„Business Navigation“ wird EAM nun für alle leichtverständlich und mitgestaltbar.
	
Firma: 	 LUY – iteratec GmbH
Position: 	 Senior Presales Manager – LUY
Vortrag: 	 Adiós EAM-Blabla, Hallo Business Navigation!
	

Raum 2	 |	 12:40	 |	 LeanIX GmbH
Als Director Customer Success Management DACH bei LeanIX leitet Carsten Schütz ein Team von Customer Success 
Managern, die dafür verantwortlich sind, die Transformation und Modernisierung der IT-Infrastruktur ihrer Kunden mit 
LeanIX erfolgreich zu gestalten. Er und sein Team sind die ‚Trusted Advisor‘ zu Beginn des Onboardings und während 
des gesamten Kundenlebenszyklus.
Während seines Studiums der Medieninformatik begann er seine berufliche Laufbahn bei einem IT-Startup als 
Screen Designer und Frontend Developer. Seit Abschluss seines Studiums kann er auf mehr als 11 Jahre Erfahrung in 
verschiedenen Product Owner- und Project Management-Rollen zurückgreifen – seinen Stationen reichen von einer 
360°-Kreativagentur bis zum weltgrößten Logistikunternehmen – bevor er schließlich zu LeanIX kam.
	
Firma: 	 LeanIX GmbH
Position: 	 Director Customer Success Management DACH
Vortrag: 	 APM und SaaS in der agilen Welt: Wie beide voneinander profitieren können
	

Raum 
2	 EAM & Agile
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Raum 2	 |	 14:10	 |	 Daniel Goetze
Daniel Goetze ist in der Rolle des Facharchitekten im Bereich OPT (Organisation, Prozesse, Technik) bei der Swiss Life 
AG, Niederlassung für Deutschland, tätig. Seit 30+ Jahren unterstützt er in verschiedenen Fach- und 
Führungsfunktionen Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen bei der Gestaltung tragfähiger 
Unternehmensarchitekturen und angemessener IT-Lösungen, die den Herausforderungen von Märkten und den 
Anforderungen der Mitarbeitenden gerecht werden. Als Trainer sowie als Co-Autor des Buches „Business Analyse – 
einfach und effektiv“ gibt er seine Erfahrung zu Methodik, organisatorischer Verankerung und praktischer 
Anwendung von Business Analyse und EAM an Interessierte weiter. 
	
Firma: 	 Swiss Life AG, Niederlassung für Deutschland
Position: 	 Facharchitekt, Senior Experte Business Analyse
Vortrag: 	 Zwei Welten begegnen sich: EAM vom Business aus betrachtet
	

Raum 2	 |	 14:55	 |	 Eva Garske
Eva Garske ist tätig als Enterprise Architect bei C&A Services GmbH & Co OHG, der Service Gesellschaft für IT und 
Logistik des Modehandelsunternehmens C&A. Sie wirkt an der Weiterentwicklung des Enterprise Architecture 
Managements bei C&A mit und unterstützt Transformations- und Innovationsprojekte bei der domänenübergreifenden 
Architekturgestaltung. Als Enterprise Architect für die Digitale Plattform von C&A begleitet Eva Garske aktuell die 
Neugestaltung der eCommerce und Online Plattform hin zu einer modularen Cloud First Plattform mit modernsten 
Omni-Channel Capabilities. Ihre weiteren Themenfelder sind Konzepte für die Governance API getriebener 
Integrationsarchitekturen und für Methoden und Templates zur Optimierung der Kollaboration in cross-funktionalen 
Entwicklungsteams.
	
Firma: 	 C&A Services GmbH & Co. OHG
Position: 	 Enterprise Architect
Vortrag: 	 Conquering the challenges of lean architecture co-creation – Lessons learned und best practices aus der Architekturgestaltung
	

Raum 2	 |	 16:05	 |	 Birgit Mallow
Birgit Mallow ist Dipl. Informatikerin und seit rund 20 Jahren als systemische Organisationsentwicklerin und 
Management Beraterin tätig. Mit viel Erfahrung und Leidenschaft, begleitet und unterstützt sie Organisationen, Teams 
und Individuen bei betrieblichen Veränderungen und auf ihrem Weg zu mehr Lebendigkeit, Agilität und Innovation. 
Frau Mallow ist ausgebildete Systemisch-Agile Organisationsbegleiterin und lösungsfokussierter Coach, zertifizierter 
Scrum Master, Scrum Product Owner, SAFe Program Consultant (SPC5), SAFe Release Train Engineer (RTE5), Kanban 
Management Professional und Flight Level Coach. Sie arbeitet derzeit schwerpunktmäßig als Beraterin und Agile 
Coach und Facilitator für Teams und Führungskräfte bei Agilen Transformationen.
	
Firma: 	 Birgit Mallow Organisationsentwicklung und Prozessberatung
Position: 	 Agile Facilitator
Vortrag: 	 Agile Transformation
	

Raum 2	 |	 16:50	 |	 David Tanzer
David Tanzer ist seit 2006 als freiberuflicher Berater, Trainer und Software-Entwickler tätig. Im Rahmen dieser Tätigkeit 
beschäftigt er sich mit Softwarequalität in agilen Projekten, also unter anderem mit den Themen Architektur in agilen 
Projekten, Software-Design, agiles Anforderungsmanagement und Testen. In letzter Zeit beschäftigt er sich immer 
mehr mit „Technical Agile Coaching“ und „Agile Engineering Practices“, die er Teams in Trainings näher bringt. Er ist 
Autor der Bücher „Quick Glance At: Agile Anti-Patterns“ und „Quick Glance At: Agile Engineering Practices“.
	
Firma: 	 davidtanzer.net
Position: 	 Coach, Consultant, Trainer
Vortrag: 	 Agil ist Unintuitiv
	

EAM TOOLS
at a glance

Online-Event „EAM-Tools at a glance“

Do. 25.11.2021, 8:30 bis ca. 11:30 Uhr Fr. 26.11.2021, 8:30 bis ca. 11:30 Uhr 

Nutzen Sie die kostenfreien Online-Meetings „EAM Tools at a glance“ im Rahmen des virtuellen 
Zusatzangebotes der Lean EAM Konferenz und erhalten Sie einen Einblick in die wichtigsten Tools 
für Enterprise Architecture Management am Markt! 

Freuen Sie sich auf den schnellen Einblick in diese EAM-Tools:

... und weitere

•	 Exklusiv nur mit Ausstellern der Konferenz!
•	 Teilnahme kostenfrei, nur für Mitarbeiter aus Anwenderunternehmen

•	 Mit vielen weiteren namhaften EAM-Tool-Herstellern
•	 Teilnahme kostenfrei, nur für Mitarbeiter aus Anwenderunternehmen



Alle Konferenzteilnehmer erhalten automatisch Zugriff auf die 
virtuelle Konferenz-Plattform, auf der wir am Konferenztag und an 
den Folgetagen ein virtuelles Zusatzangebot anbieten.

So können Sie sich alle freigegebenen und aufgezeichneten 
Vorträge sowie Ausstellerunterlagen im Nachhinein auch gerne 
mehrmals anschauen.

Für alle Teilnehmer der Lean EAM Konferenz am 24.11.2021 stellen wir ein virtuelles Zusatzangebot bereit.

•	 Viele live präsentierte Vorträge werden am Tag der Konferenz 
zusätzlich in die virtuelle Konferenz-Plattform gestreamt.

•	 Alle freigegebenen und vorab aufgenommenen Vorträge 
werden am Konferenztag als Video bereitgestellt.

•	 Die Konferenz-Aussteller präsentieren sich zusätzlich in einem 
virtuellen Ausstellungsraum und stehen Ihnen auch online via 
Live-Chat oder 1:1 Meeting zur Verfügung.

•	 Online-Event „EAM-Tools at a 
glance“ an beiden Tagen.

•	 Virtuelles Vernetzen und Austauschen untereinander.
•	 Nutzen Sie die virtuellen Ausstellerbereiche, um die einzelnen 

Tools kennenzulernen und mit den Tool-Herstellern direkt in 
Kontakt zu treten.

•	 Die Aussteller präsentieren ihr Tool und stehen Ihnen exclusiv 
für Ihre Fragen zur Verfügung.

•	 Jeder Konferenzteilnehmer wurde vom Lean42 Team 
ab Mitte November automatisch zur virtuellen Plattform 
(Portal) hinzugefügt. 

•	 Bitte prüfen Sie Ihr E-Mail-Postfach auf eine Nachricht vom 
Event-Dienstleister „Accelevent“ über Ihr virtuelles Ticket 
„Your Ticket for Lean EAM Konferenz 24.11.2021“.

•	 Auf die virtuelle Plattform können Sie sich erst ab dem 
23.11.2021 einloggen. Rufen Sie dazu den Link aus der 
E-Mail „Your Ticket for Lean EAM Konferenz 24.11.2021“ auf 
oder klicken Sie ab dem Dienstag 23.11.2021 in der Event-
Einstiegsseite auf „Enter Event“.

•	 Geben Sie in das Dialogfenster die E-Mail-Adresse ein, 
an die Sie Ihr Ticket „Your Ticket for Lean EAM Konferenz 
24.11.2021“ erhalten haben.

•	 Vergeben Sie im nächsten Dialogfenster ein Passwort und 
merken Sie sich dieses gut.

•	 Jetzt können Sie am virtuellen Event teilnehmen.

EAM TOOLS
at a glance

Virtuelles Zusatzangebot:

Konferenztag (24.11.2021) Folgetage (25. & 26.11.2021)

Zugang zur virtuellen Konferenz-Plattform (Portal)
https://www.accelevents.com/e/
LeanEAMKonferenz2021/

Donnerstag, 25. November 2021 Freitag, 26. November 2021
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EAM-Tools im Überblick – Die EAM-Tool-Anbieter stellen 
sich Ihren Fragen nach einer Kurzvorstellung mit den 
Highlights ihrer Produkte. Nutzen Sie die Gelegenheit, 
schnell einen Überblick über EAM-Tools zu gewinnen.
Exclusiv nur mit den Ausstellern der Konferenz: 
Alfabet (Software AG), LeanIX, AdoIT (BOC Group), 
LUY (iteratec GmbH), SMART360 und Essential 
Project (Enterprise Architecture Solutions Ltd)
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EAM-Tools im Überblick – Die EAM-Tool-Anbieter stellen 
sich Ihren Fragen nach einer Kurzvorstellung mit den 
Highlights ihrer Produkte. Nutzen Sie die Gelegenheit, 
schnell einen Überblick über EAM-Tools zu gewinnen.
Alfabet (Software AG), LeanIX, AdoIT (BOC Group), 
LUY (iteratec GmbH), SMART360, Essential Project 
(Enterprise Architecture Solutions Ltd), qbilon, 
txture und BlueDolphin (ValueBlue).
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:0

0 Q&A mit LeanIX GmbH
LeanIX GmbH

11:
30 Mittagspause

14
:0

0 Q&A mit Software AG
Software AG

15 Minuten Pause

Hilfe & Tutorials finden Sie hier:
https://lean-konferenz.de/tutorials
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Veranstalter: Lean42 GmbH · Konrad-Zuse-Platz 8 · 81829 München
Geschäftsführer: Inge Hanschke, Sebastian Hanschke

E-Mail: info@Lean42.com 
Telefon: +49 89 207 042 420 · Fax: +49 89 207 042 422  

Online: https://Lean42.com · Konferenz: https://lean-konferenz.de
UStIdNr.: DE296631262 

Eintragung im Handelsregister,  
Registergericht: München, Registernummer: HRB 213875

*) Unter Vorbehalt der am 23. & 24. November 
2021 behördlich angeordneten Regeln und 

Hygienevorschriften bezüglich Infektionsschutz. 
Änderungen vorbehalten.



Vorname:	 	 	 Firma:	 	

Nachname:		 	 E-Mail:	 	

Rechnungsanschrift:		  Lieferadresse OBJEKTspektrum: (falls abweichend)		

		  	 		  	

		  	 		

 	
Ja, ich möchte an der Lean EAM Konferenz am 24.11.2021 für Anwenderunternehmen zu 290,- EUR pro Person, für  
Dienstleister zu 590,- EUR pro Person teilnehmen. 

 	
Ja, ich möchte an der Abendveranstaltung mit Networking-Dinner* am 23.11.2021 ab 18:00 Uhr zu 49,- EUR pro Person  
zzgl. MwSt. teilnehmen.

 	
Ja, ich möchte kostenlos zwei Ausgaben der Zeitschrift OBJEKTspektrum – Zeitschrift für Software Engineering und  
Management zugesandt bekommen. Die Zusendung endet automatisch mit der 2. Ausgabe, der Verlag nimmt dann 
Kontakt mit Ihnen auf, ob Sie eine kostenpflichtige Weiterbelieferung wünschen. 

Anmeldedaten Einverständniserklärung

  	 Ich bin damit einverstanden, dass meine Anmeldedaten innerhalb der Lean42 GmbH zur Zusendung von Informationsmaterialien zur Lean EAM 
Konferenz und zur organisatorischen Verwendung für die Konferenz wie zum Beispiel Namensschilder, Teilnehmerliste u.s.w. benutzt werden. 
Falls ich der Zusendung von OBJEKTspektrum zugestimmt habe, bin ich ebenfalls einverstanden damit, dass meine Anmeldedaten an die SIGS 
DATACOM GmbH weitergegeben werden. Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.

Bildaufnahmen Einverständniserklärung

  	
Ja – Hiermit erkläre ich mein Einverständnis zur Erstellung von Bildaufnahmen meiner Person im Rahmen der Veranstaltung der Konferenz sowie 
zur Verwendung und Veröffentlichung solcher Bildnisse zum Zwecke der öffentlichen Berichterstattung über die Konferenz. Meine Einwilligung 
gilt auch unbeschränkt für die kommerzielle Nutzung – Veröffentlichung, Verbreitung, Nutzung, Bearbeitung und Weitergabe – in Digitalform und 
Printform durch die Lean42 GmbH. Meine Einwilligung ist zeitlich sowie örtlich nicht beschränkt und gilt für alle Vertriebs- und Veröffentlichungs-
formen.

 	
Nein – Hiermit gebe ich keine Einwilligung zur Verwendung und Veröffentlichung von Bildaufnahmen meiner Person. Mir ist bewusst, dass Bild-
aufnahmen mit meiner Person als Teil/Beiwerk des Bildes erstellt und veröffentlicht werden können. Bilder, auf denen ich deutlich erkennbar 
dargestellt bin, dürfen nicht veröffentlicht und/oder weiter verwendet werden.

		  	 		
Ort, Datum			   Unterschrift, Firmenstempel (optional)
 
Konferenzort & Abendveranstaltung*
Nemetschek-Haus
Konrad-Zuse-Platz 1
81829 München

Melden Sie sich noch heute zur Konferenz an und sichern Sie Ihren Platz!

Anmeldung per Fax an 

+49 89 207 042 422 oder unter
http://anmelden.lean-konferenz.de
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e!Veranstalter: Lean42 GmbH · Konrad-Zuse-Platz 8 · 81829 München
Geschäftsführer: Inge Hanschke, Sebastian Hanschke

E-Mail: info@Lean42.com  · Telefon: +49 89 207 042 420 · Fax: +49 89 207 042 422  
Online: https://Lean42.com · Konferenz: https://lean-konferenz.de

UStIdNr.: DE296631262 · Eintragung im Handelsregister, Registergericht: München, Registernummer: HRB 213875

Alle Konferenzteilnehmer erhalten automatisch Zugriff auf die 
virtuelle Konferenz-Plattform, auf der wir am Konferenztag und an 
den Folgetagen ein virtuelles Zusatzangebot anbieten.
So können Sie sich alle aufgezeichneten Vorträge und 
Ausstellerunterlagen auch gerne mehrmals anschauen und die 
Vorträge herunterladen.

Am Konferenztag, den 24.11.2021 werden die meisten Teilnehmer 
am Konferenzort in München anwesend sein.*

•	 Viele live präsentierte Vorträge werden am Tag der Konferenz 
zusätzlich in die virtuelle Konferenz-Plattform gestreamt.

•	 Alle freigegebenen vorab aufgenommenen Vorträge werden 
am Konferenztag als Video bereits bereitgestellt.

•	 Die Konferenz-Aussteller präsentieren sich zusätzlich in einem 
virtuellen Ausstellungsraum und stehen Ihnen auch online via 
Live-Chat oder 1:1 Meeting zur Verfügung.

•	 Online-Event „EAM-Tools at a 
glance“ an beiden Tagen.

•	 Virtuelle Themen-Lounges zum 
Vernetzen und Austauschen untereinander.

•	 Die Aussteller präsentieren ihr Tool exklusiv in einem eigenen 
Meeting und stehen Ihnen für Ihre Fragen mit Live-Demos zur 
Verfügung.

•	 Nutzen Sie die virtuellen Ausstellerbereiche, um die einzelnen 
Tools kennenzulernen und mit den Tool-Herstellern direkt in 
Kontakt zu treten.

EAM TOOLS
at a glance

Virtuelles Zusatzangebot:

Konferenztag (24.11.2021)

Folgetage (25. & 26.11.2021)

* Unter Vorbehalt der am 23. & 24. November 2021 behördlich angeordneten Regeln und Hygienevorschriften bezüglich Infektionsschutz. Änderungen vorbehalten.
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